Reisebericht Furuholmen 15.-22.6.2013
Am Freitagabend ging es nun endlich los. Jeder wurde zu Hause abgeholt und gegen 21 Uhr starteten wir, 5 Jungs aus Unterfranken zum lang ersehnten Norwegenurlaub im Haus Naversund. Nach einer ruhigen Fahrt durch die Nacht erreichten wir bei strahlendem Sonnenschein Hirtshals. Die Überfahrt verlief problemlos und wir erreichten Kristiansand bei wolkigem Himmel. Schnell das mehr an Bier verzollt, und auf nach Furu. Am Haus angekommen begrüßte uns Suse und machte gleich die Bootseinweisung mit mir. Jetzt wurde das Haus eingeräumt und wir freuten uns auf unsere bezogenen Betten (. Als der Grill angefeuert war, inzwischen regnete es, kam Suse mit Jil zurück und wir ließen den Abend mit leckeren Sachen vom Grill ausklingen. 
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Am Sonntagmorgen ging es endlich aufs Meer. Dank der Seekarten von Kreuzflagge und unserem letztjährigen Urlaub (Haus Lilian), gab es einige Punkte, die anzufahren sich lohnen sollten. Wir konnten auch ein paar Dorsch und Pollack für die Küche überlisten. Gegen Abend fuhren wir nochmals raus und wieder kamen ein paar Fische in die Kiste.
Am Montag früh fuhren wir bis Tvisteinen, aber so richtig viel Fisch (Schwärme) war nicht da. Dann nahm der Wind zu und wir verzogen uns zwischen die Schären und dann nach Hause. Gegen Abend wurde es wieder besser und wir versuchten nochmals unser Glück, allerdings mit mäßigem Erfolg.
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Ein schöner Lippfisch.

Am Dienstag hatte sich Suse für eine Ausfahrt am Morgen angeboten. Und sie erschien wie immer mit Eimerchen und ohne Socken. Beim 1.Stopp zwischen Vare und Udvare bekam sie den schon erwähnten Pollack von 17(12) Pfund dran und wirbelte das ganze Boot durcheinander. „Jürgen hast Du ein Gaff“, „Jürgen bist Du bei mir“ , „Siehst Du wie der zieht“ „versemmle den bloß nicht“. [image: image3.jpg]
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Nun gut, sie hatte Ihren großen Fisch und wir schauten dumm aus der Wäsche. Als sie dann auch noch den mittleren Bruder einfach so als nächsten fing, erreichte die Stimmung an Bord ihren Höhepunkt, es wurde gefeiert oder auch nicht. Wir gaben unser Bestes, aber an diesem Morgen waren für uns nur die Portionsfische drin.
Nachdem dies geklärt war, machten wir uns auf den Weg zum Muschelpflücken. Wir wussten eine gute Stelle mit großen Miesmuscheln und ich hatte zu Hause extra einen Muschelernter gebaut.

Auf dem Rückweg bekamen wir noch eine Spezialführung mit dem Boot durch Svinör(alter Schutzhafen vor Avik).Zu Hause wurden Fische filetiert (ging schnell) und Muscheln geputzt (dauerte länger). Zum Mittagessen gab es also Muscheln in Tomatensoße (lecker).
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Am Abend machten wir nur eine kurze Ausfahrt zwischen den Schären, denn am Mittwoch sollte es früh rausgehen.

Am Mittwoch also 5 Uhr wecken und um 6 Uhr raus aufs Meer. Vor Udvare gibt es ein Plateau, die Kletten, dort wollten wir hin. Pollack, Dorsch, Köhler und Makrele gingen uns an den Haken. Aus Richtung Dänemark wurde es immer dunkler und wir traten gegen    9 Uhr die Heimfahrt an. Zu Hause angekommen dauerte es auch nicht lange bis der Regen anfing. So ruhten wir uns nach filetieren und Mittagessen aus.
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Gegen Abend hörte der Regen auf und auch der Wind ließ nach, also nichts wie noch mal raus. Und siehe da, die Makrelen und Köhlerschwärme waren an der Küste zwischen den Schären.

Am Donnerstag früh wieder bald raus, da für Freitag schlechtes Wetter mit Wind gemeldet war. Bei dieser Ausfahrt machten wir dann noch Bekanntschaft mit einem Petermännchen, was aber sofort identifiziert war und mit dem nötigen Respekt wieder entlassen wurde. Ein schöner Dorsch wurde auch gefangen.
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Am Nachmittag fuhren wir nach Avik auf den Berg, um von den Bunkeranlagen aus dem 2.Weltkrieg einen tollen Blick über die Norwegische Schärenlandschaft zu genießen.
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 Abends noch mal  bis 22.30 Uhr raus vor Udvare (Kletten).

Freitag wurde ausgeschlafen und Boot geputzt. Danach stand noch ein Ausflug nach Skreli zum Wasserfall auf dem Programm. Wie hier im Forum ja schon erwähnt, ein Muß.

Abends haben wir den Grill angeworfen und mit Suse den letzten Abend genossen. Am Samstag nach der Hausreinigung mussten wir den Heimweg antreten. Nach einer etwas wackeligen Fährüberfahrt und einer staufreien Autobahn kamen wir am Sonntag morgen zu Hause an.
Abschließend vielen Dank an Suse und allen im Forum für Seekarten und anderen nützlichen Tipps, die so einen Urlaub erst rund machen. Wir hatten Glück mit dem Wetter, wir fingen gut Fische, das Haus und das Boot sind super.
 Wir kommen auf jeden Fall wieder.
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